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Derzeitige Situation der schul-
und kindergartenbasierten
Ergotherapie in Österreich

InÖsterreichbekommenKinder inSchu-
len oder in Kindergärten keine Ergothe-
rapie. Kinder und Jugendliche, die eine
Therapie erhalten sollen, weil sie Schwie-
rigkeitenhaben, ihrenAlltagzumeistern,
suchen am Nachmittag nach der Schule
Einrichtungen auf. Es wird derzeit auch
außerhalb der Schulen von einer man-
gelnden Versorgung berichtet [11]. Wie
InklusionoderPartizipationgelingt,wird
in Österreich bei Kindern mit Behinde-
rungen, chronischer Krankheit, psychi-
schen Erkrankungen oder Lernschwie-
rigkeiten nicht standardmäßig erhoben.
Kinder und Jugendliche, die Ergothera-
pie benötigen, haben in Österreich kei-
nen Anspruch auf Ergotherapie in ihrer
Bildungseinrichtung. Schul- und kinder-
gartenbasierte Ergotherapie verfolgt das
übergeordnete Ziel, Inklusion und Par-
tizipation von und mit Kindern in Bil-
dungseinrichtungen zu unterstützen [1,
13]. Somit leisten sie einen wesentlichen
Beitrag zur Umsetzung derUN-Konven-
tion zu den Rechten von Menschen mit
Behinderung [15]. Diese Form der Un-
terstützung ist in anderen Ländern wie
denUSA,Kanada,Neuseeland, aber auch
schon in Europa, wie z.B. in den Nieder-
landen, Schweden oder Irland möglich
[2, 8–10].

Bei der 14. Jahrestagung der Poli-
tischen Kindermedizin „Bildung und
Gesundheit“ hat der Bundesverband der
Ergotherapeutinnen und Ergotherapeu-
ten, vertreten durch eine Projektgruppe,
die Veröffentlichung des Positionspa-
piers zur schul- und kindergartenba-
sierten Ergotherapie präsentiert. Der
Bundesverband, auch Ergotherapie Aus-
tria genannt, spricht sich somit eindeutig
dafür aus, dass in Zukunft Ergothera-
peut*innen im interdisziplinären Team
mit Pädagog*innen und Eltern in Schu-
len und Kindergärten arbeiten [14].

Ergotherapeutische
Befundung – Sichtweise
der Betroffenen einholen

Ergotherapeut*innen können als Ex-
pert*innen für Betätigung einen we-
sentlichen Beitrag zu Inklusion im
Bildungssetting leisten. Mit den zur
Verfügung stehenden, Klient*innen-
zentrierten Befundungsmöglichkeiten
können Alltagsschwierigkeiten von Kin-
dern und Jugendlichen identifiziert und
deren Auswirkungen auf die Partizipa-
tion erhoben werden [5–7]. Sie bringen
Kompetenzen und vorhandene Befun-
dungsinstrumente mit, um gemeinsam
mit den Lehrpersonen die Sichtweisen
der Kinder und der Eltern zu erhe-
ben. So können konkrete Interventionen
zur Verbesserung der Partizipation und
Inklusion durchgeführt werden. Als

Beispiel soll hier das School Setting
Interview genannt werden. Mit Hilfe
dieses Instruments kann erhoben wer-
den, wie die Umwelt die Partizipation
der Schüler*innen beeinflusst, und auch
verändert werden kann. Eine Quer-
schnittstudie aus Österreich zeigte auf,
dass Schüler*innen entscheiden können,
welche Umweltanpassungen nötig sind,
um deren Partizipation zu ermöglichen
[10].

Die Kernaufgabe der Ergotherapie ist
es, die individuellen Betätigungsbedürf-
nisse zu identifizieren und zu ermögli-
chen. Dadurch ist das Erheben der per-
sönlichen Sichtweisen von Betroffenen
schon lange im Beruf verankert.

Hürden bei der Umsetzung
der ergotherapeutischen
Interventionen

Betreffend die Umsetzung von Interven-
tionen in Schulen oder Kindergärten ste-
hen Ergotherapeut*innen in Österreich
auf Grund fehlender rechtlicher Struktu-
ren und Finanzierung vor vielenHeraus-
forderungen. Das Positionspapier liefert
hier eineguteGrundlage zurArgumenta-
tion der Notwendigkeit einer ergothera-
peutischen Intervention in Bildungsein-
richtungen. Das Positionspapier ist im
Internet als pdf-Datei für alle abrufbar:

https://www.ergotherapie.at/sites/
default/files/schul-und_kindergartenba
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sierte_ergotherapie_positionspapier_
ergotherapie.pdf.

Es soll so nun allen Interessensvertre-
tern aus Politik, Bildung und Gesund-
heitsbereich zur Verfügung stehen. Das
Positionspapier kann auch für betroffene
Familien,die sichmehrPartizipationund
Inklusion für ihreKinderwünschen, hilf-
reich sein, um für ergotherapeutische In-
terventionen in der Bildungseinrichtung
ihres Kindes zu argumentieren [14].

Interventionen der schul- und
kindergartenbasierten Ergo-
therapie soll die extramurale
Ergotherapie nicht ersetzen

Schul- und kindergartenbasierte Ergo-
therapie ist ein Teilgebiet der pädiatri-
schen Ergotherapie. Dieses umfasst In-
terventionen, die zum Ziel haben, allen
Kindern Partizipation in der Bildungs-
einrichtung zu ermöglichen, unabhän-
gig von (chronischer) Krankheit, Behin-
derung und akademischen Leistungen.
Kinder und Jugendliche sollen nicht aus
einer Situation in der Schule oder im
Kindergarten herausgeholt werden, um
irgendwo anders im Gebäude eine The-
rapie zu erhalten, und so womöglich ein
gemeinschaftliches Erlebnis versäumen.
Das wäre gegen jeglichen Inklusionsge-
danken und gilt es zu vermeiden.

Klient*innenzentrierung, Betätigungs-
zentrierung, Empowerment, Gesundheits-
förderung und Prävention, Partnerschaft-
lichkeit, Partizipation, Zugehörigkeit und
Inklusion sind wichtige Eckpfeiler, auf
die eine kindergarten- und schulbasier-
te Ergotherapie aufgebaut ist. Bei die-
sen Interventionen gilt es, die Schule
oder denKindergartenmitsamt denPäd-
agog*innen, Eltern und Kindern als Kli-
ent*innensystem zu sehen. Die Ergothe-
rapeut*in arbeitet hierbei im interdiszi-
plinären Team mit den Pädagog*innen,
in der Klasse oder im Gruppenraum.

Die kindergarten- und schulbasier-
te Ergotherapie soll die Ergotherapie
im extramuralen Bereich nicht erset-
zen. Dennoch erhoffen sich Beteiligte,
dass die schul- und kindergartenbasierte
Ergotherapie der mangelnden therapeu-
tischen Versorgung in Österreich entge-
genwirkt und so ein niedrigschwelliges
Angebot möglich wird. Ein niedrig-
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Zusammenfassung
Ziel der schul- und kindergartenbasierten
Ergotherapie ist es, die Inklusion und
Partizipation gemeinsam mit den Päd-
agog*innen direkt im Klassenzimmer im
Schulsetting für Kinder zu ermöglichen. So
soll ein wesentlicher Beitrag zur Umsetzung
der UN-Konvention zu den Rechten von
Menschen mit Behinderung geleistet
werden. Ergotherapie steht Kindern und
Jugendlichen, die Alltagsschwierigkeiten
haben, derzeit nur außerhalb der Schule
oder des Kindergartens zur Verfügung.

Vereinzelt gibt es bereits Projekte innerhalb
des österreichischen Bildungssettings.
Ergotherapeut*innen stehen hierfür eine
Vielzahl an Befundungsmöglichkeiten und
Interventionen zur Verfügung. In Österreich
steht eine Umsetzung aber noch vor vielen
Herausforderungen aufgrund rechtlicher
Strukturen und aufgrund der Finanzierung.

Schlüsselwörter
Bildung · Inklusion · Partizipation · Kinder mit
Behinderung · Alltagsschwierigkeiten

Position Paper on School-based Occupational Therapy. Austrian
Association of Occupational Therapy

Abstract
The objective of school-based occupa-
tional therapy is to enable inclusion and
participation together with the educators
directly in the classroom in the school setting
for children. This is to make a significant
contribution to the implementation of the
United Nations Convention on the Rights
of Persons with Disabilities. Occupational
therapy is currently only available to children
and young people who have everyday
difficulties outside of school or kindergarten.

There are already a few projects within the
Austrian educational setting. Occupational
therapists have a variety of assessment
tools and interventions available. Currently,
however, the implementation in Austria still
encounters many challenges due to a lack of
policies and funding.

Keywords
Education · Inclusion · Participation · Children
with disabilites · Everyday challenges

schwelliges Angebot zur Ergotherapie
war 2017 eine der Forderungen der
Österreichischen Liga für Kinder und
Jugendgesundheit [12].

Durch ein stufenweises Vorgehen
kann auf die unterschiedlichen Bedürf-
nisse von Kindern und Bildungseinrich-
tungen eingegangenwerden.Mithilfe des
Response-to-Intervention-Modells, wel-
ches auch in der Pädagogik Anwendung
findet, können Maßnahmen auf drei
Stufen angeboten werden (. Tab. 1; [4]).

Vereinzelt gibt es bereits Best-Prac-
tice-Beispiele inÖsterreich.EineUmfrage
über die ergotherapeutische Zusammen-
arbeit mit Schulen von Ulrike Rathau-
scher et al. [13] hat schon einen Einblick
in die Thematik gegeben und gezeigt,
dass aufgrund der derzeitigen Finanzie-
rungssituation nur wenige Kinder Zu-

gang zu ergotherapeutischen Interven-
tionen in der Schule haben. Eine weitere
Erhebung dazu ist unbedingt notwen-
dig, um vereinzelte bereits vorhandene
Projekte gut veranschaulichen zu kön-
nen und weitere gute Beispiele liefern zu
können.

Aufruf zu Kooperation

Die Projektgruppe von Ergotherapie
Austria besteht aus folgenden Personen:

ThomasMorgenthaler,UlrikeRathau-
scher, Erna Schönthaler, Maritta Eberle,
StefaniePichler,DanielleDolezalundSo-
phie Ulbrich-Ford.

Die Projektgruppe basiert ihre Vor-
träge undWissensweitergabe auf neueste
Forschungsergebnisse, viele der genann-
ten Personen sind als wissenschaftliche

S42 Pädiatrie & Pädologie · Suppl 1 · 2023

https://www.ergotherapie.at/sites/default/files/schul-und_kindergartenbasierte_ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf
https://www.ergotherapie.at/sites/default/files/schul-und_kindergartenbasierte_ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf
https://www.ergotherapie.at/sites/default/files/schul-und_kindergartenbasierte_ergotherapie_positionspapier_ergotherapie.pdf
https://doi.org/10.1007/s00608-023-01070-8


Tab. 1 Interventionen nach stufenweisemVorgehen

Erste Stufe: Hier wird die gesamte Bildungseinrichtung – Schule oder Kindergarten – als Klient*in
gesehen. Es werden Stärken und Probleme aller Kinder erhoben. Maßnahmen für alle Kinder
werden im Sinne der Gesundheitsförderung, der Prävention und der Inklusion gesetzt

Zweite Stufe: Gezielte Interventionen für eine Kleingruppe von Kindern, die ähnliche Betätigungs-
schwierigkeitenhaben

Dritte Stufe: Intensive und zielgerichtete Interventionen für Kinder mit individuellen Problemen
in der Teilhabe

Mitarbeiter*innen, Vortragende oder in
vorhandenen Projekten tätig.

Die Projektgruppe freut sich über
Kooperationen und zukünftige Pro-
jekte mit Bildungseinrichtungen. Eine
Kontaktaufnahme mit dem Autor oder
der Autorin ist erwünscht. Die Zu-
sammenarbeit mit Pädagog*innen und
Eltern wird als essenziell betrachtet, um
gemeinsame Ziele wie Inklusion und
Partizipation zu erreichen. So haben
Projekte und Forschung in anderen Län-
dern gezeigt, dass die Intervention auf
dieser Zusammenarbeit aufbaut [3, 8].
So wurde ein bewährtes Vorgehen in der
schulbasierten Ergotherapie an der Mc-
Master University in Kanada (Canadian
Partnering for Change model) im euro-
päischen Raum (in Schweden und den
Niederlanden) erprobt und Erfahrun-
gen der Beteiligten eingeholt. Es zeigte
sich, dass nach einer anfänglichen Phase
der Unsicherheit beide Berufsgruppen
schließlich sehr voneinander profitierten
und gemeinsam inklusive Strategien für
das Klassenumfeld schaffen konnten [8].
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